
KLIMAFREUNDLICHES
UNTERNEHMEN
Erler + Pless GmbH CCF 2023 unterstützt folgende UN Ziele für nachhaltige Entwicklung:

Erler + Pless GmbH CCF 2023

Teilnehmer-ID: DE-3954-0823
Gültig bis: 23.08.2025

Diese Urkunde garantiert, dass die ausgewiesene Menge 283 Tonnen CO2 nach dem Standard des Greenhouse Gas
Protocol bilanziert wurde. Die Menge von 96 Tonnen CO2 wurde mit nach Gold Standard und VCS geprüften
internationalen Klimaschutzprojekten kompensiert.

Erler + Pless GmbH CCF 2023 hat in Höhe der ermittelten Menge CO2 Anteile (Zertifikate) aus Klimaschutzprojekten
erworben und trägt damit sichtbar zur Realisierung dieser Projekte bei. Damit wird sichergestellt, dass die eigenen CO2
Emissionen kompensiert und der Anstieg der Erderwärmung gedrosselt wird.

Die Projekte wurden zertifiziert und die Ausgabe und Stilllegung der Zertifikate wird transparent registriert.

Erler + Pless GmbH CCF 2023 nimmt damit am freiwilligen Emissionshandel teil und leistet mit der Verringerung des
Treibhausgases einen Beitrag für eine lebenswerte Umwelt. Der Inhaber dieses Zertifikats engagiert sich nachhaltig in den
Bemühungen gegen die globale Klimaerwärmung.

Dipl.-Ing. Frank Huschka

https://climate-extender.de/klimaneutrales-unternehmen


Erler + Pless GmbH CCF 2023 unterstützt folgende
Klimaschutzprojekte:

LAS PIZARRAS LAUFWASSER
PROJECT

Peru

Das Projekt Las Pizarras in Peru ist ein neues
Laufwasserkraftwerksprojekt auf ca. 1.078 m ü.d.M. im
Hochbecken des Flusses Chancay im Bezirk Sexi, Provinz Santa
Cruz, Region Cajamarca, Peru. 
Die installierte Gesamtkapazität des Projekts wird 18 MW
betragen, mit einem Stromerzeugungspotenzial von 103,32 GWh
pro Jahr. Das Projekt zielt auf die Erzeugung von Strom aus
erneuerbaren Energien durch die Nutzung von Wasser aus dem
Chancay-Fluss und die Einspeisung dieser Energie in das
nationale Verbundnetz (SEIN) ab. Das Projekt wird voraussichtlich
eine Mindestbetriebsdauer von 40 Jahren haben.
 Es wird erwartet, dass das Projekt die Emission von 68.132
Tonnen Kohlendioxidäquivalent (tCO2e) pro Jahr vermeiden wird,
was für den ersten Anrechnungszeitraum von 10 Jahren 681.323
tCO2e entspricht.

Geschätzte jährliche Emissionsverringerung
68.132 t CO2

Category          Standard           
Carbon       |      VCS 1348



BUNDLED SOLAR
PHOTOVOLTAIC PROJECT BY
ACME

Indien

Die vorgeschlagene Projektaktivität ist ein Schritt zur
Unterstützung der Umsetzung und Installation von
netzgekoppelten erneuerbaren Solarenergie-Kraftwerken in Indien.
Die Durchführung der Projektaktivität gewährleistet die
Energiesicherheit, die Diversifizierung des Stromerzeugungsmixes
und das nachhaltige Wachstum des Stromerzeugungssektors in
Indien. Das Hauptziel der Projektaktivität ist die Umsetzung von
Projekten im Bereich der erneuerbaren Energien im Land, und die
erhebliche Bedeutung der Einnahmen aus dem Verkauf von
Verified Carbon Units (VCUs) zur Erreichung dieses Ziels bildet
die Grundlage für die Umsetzung dieser Projektaktivität. 
Die Projektaktivität ist eine freiwillige Maßnahme und jede
Zweckgesellschaft ist der Projektträger für ihre Projektaktivität.
ACME Cleantech Solutions Private Limited als Muttergesellschaft
hat verschiedene SPVs (Special Purpose Vehicles) für
Solarprojekte gegründet und die Projekte werden unter dem
Namen der SPVs entwickelt. In Indien gibt es keine verbindlichen
Gesetze oder Vorschriften, die PP oder eine andere Partei dazu
verpflichten, ein Programm für Anlagen zur Erzeugung
erneuerbarer Energien zu entwickeln.

Category          Standard           
Carbon       |     VCS VER 1753



Renewable Energy from Biomass,
UPPPL, India Andhra Pradesh

Indien

Bekämpfung von Methanemissionen und Förderung einer nachhaltigen 
Ressourcennutzung in ländlichen Betrieben

Dieses innovative Projekt, das mit Geflügelabfällen betrieben wird, speist
erneuerbaren Strom in das Netz ein. Dadurch wird Strom aus
Wärmekraftwerken in der Region Andhra Pradesh ersetzt, was die Emissionen
senkt und den Ausbau der erneuerbaren Energiewirtschaft fördert. Da die
Geflügelabfälle gesammelt werden, anstatt auf offenen Feldern zu verrotten,
verbessern sich die Geruchs- und Hygieneverhältnisse in den örtlichen
Dörfern, während die durch die Anlage geschaffenen
Beschäftigungsmöglichkeiten die Wirtschaft ankurbeln.

Der Kontext 
Vor dem Projekt wurden die Abfälle der örtlichen Geflügelindustrie in
Deponiegruben in der Nähe der Bauernhöfe entsorgt, was dazu führte, dass
Methan ungehindert in die Atmosphäre entweichen konnte. In den ersten zwei
Jahrzehnten nach seiner Freisetzung erwärmt Methan die Atmosphäre 84 Mal
stärker als Kohlendioxid. Das Projekt ist an das südliche regionale
Elektrizitätsnetz Indiens angeschlossen, in dem überwiegend
Wärmekraftwerke betrieben werden. 

Das Projekt 
Das Projekt umfasst die Installation eines Generators mit einer Leistung von
7,5 MW zur Verbrennung von Geflügel- und Biomasseabfällen, einschließlich
Einstreu und Reishülsen, die von den örtlichen Bauernhöfen gesammelt
werden. Neben dem geringen Eigenverbrauch wird die Energie auch in das
Stromnetz eingespeist. 

Die Vorteile 
Durch die Einspeisung ins Netz ersetzt das Projekt Strom aus fossilen
Brennstoffen und vermeidet so die damit verbundenen Emissionen. Darüber
hinaus trägt es dazu bei, die Methanemissionen zu vermeiden, die bei der
Entsorgung von Geflügelabfällen in anaeroben Lagunen auf den umliegenden
Feldern entstehen. Dies führt zu einer Verbesserung der Umwelt, der sanitären
Verhältnisse und der Geruchsbelästigung in den umliegenden Dörfern und
damit zu besseren Gesundheits- und Lebensbedingungen. Das Projekt schafft
auch eine Reihe von Arbeitsplätzen, von denen ein Teil an die lokalen
Gemeinden geht, wodurch die regionale Wirtschaft angekurbelt wird, während
durch die Ausbildung der Mitarbeiter Fähigkeiten vermittelt werden, die
anderen Projekten im Bereich der erneuerbaren Energien zum Erfolg verhelfen
könnten. 

Category          Standard           
Carbon       |      Gold Standard 3072


